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Hunde als Selbſtmörder

Vor Kurzem beging ein Hund ſo wird den Daily News von einem
italieniſchen Korreſpondenten geſchrieben im Comerſee Selbſtmord Das
ſehr ſchöne Thier war augenſcheinlich entſchloſſen ſeinem Leben ein Ende
zu machen es ſtarrte zuerſt ins Waſſer ging dann hinein und war ſchon
halb ertrunken als ein Mann der das ſeltſame Gebahren des Thieres
beobachtet hatte es herauszog und vom Ufer des Sees forttrieb Der
Zuſchauer blieb aber in der Nähe des Ufers um zu ſehen was weiter ge
ſchehen würde Alsbald ging der Hund wieder ins Waſſer und tauchte
mit dem Kopf unter Sein Retter zog ihn zum zweiten Mal heraus und
verjagte ihn aber kaum war er zu ſeinem Beobachtungspoſten
zurückgekehrt ſo hörte er ein Plätſchern und erkannte den
Hund Das arme Thier ſchwamm diesmal ſchnell vom Ufer fort und
hielt wieder den Kopf unter Waſſer Sein Retter ſprang in ein Boot
und ruderte aus Leibeskräften ihm nach aber als er den Hund erräöchte
war es zu ſpät der todte Körper trieb ſchon auf dem Waſſer Die Unter
ſuchung ergab daß alle Organe des ſchönen Thieres geſund waren man
iſt daher genöthigt eine Art moraliſchen Grund für die That bei dem
Hunde vorauszuſetzen Selbſtmorde von Hunden ſind ſchon wieder
holt und ſeit langem beobachtet worden Vor längerer Zeit berichtete
man aus Frankreich folgenden Fall Ein elender alter Hund
wurde von ſeinem Herrn vertrieben Das arme Thier ſuchte anderswo
Obdach da es aber auch von dort vertrieben wurde ſah man es am
Ufer der reißend fließenden Loire ins Waſſer ſtarren ſich dann lang
ſam und augenſcheinlich ſchmerzbewegt erheben ſpringen und ins
Waſſer ſtürzen Ein Zuſchauer hielt dem Thiere einen Stock hin aber es
wandte ſich ab und wurde ohne Kampf ſchnell ſtromabwärts geführt Der
Selbſtmord eines werthvollen Neufundländers der einem Anwalt in Holm
firth gehörte wird in Jeſſes Buch Hunde Anekdoten berichtet Dieſer
Hund wurde ohne äußere Veranlaſſung ſcheinbar melancholiſch und ver
ſuchte es mehrere Male ſich zu tödten wurde aber gerettet endlich gelang
es ihm bei einem erneuten Verſuch ſeinen Kopf unter Waſſer zu halten
bis er erſtickte Ein anderer Beobachter theilte Jeſſe mit daß er geſehen

hätte wie ein Fuchshund ſich abſichtlich ertränkte George Jeſſe berichtet
von einem Havannahündchen das ſich in Honfleur ertränkte F P Cobbe
erzählt folgende von einem andern Beobachter beſtätigte Thatſache Als
ein alter Neufundländer der ſtändige Begleiter der Kinder der immer
gut gelaunt war eines Tages ſchlief weckte ihn ein Mädchen durch einen
Stoß mit dem Fuß Der Hund ſchreckte empor und ergriff das Bein der
Kleinen that ihr aber keinen Schaden Da ſprang die Wärterin auf
ſchlug ihn mit einem Tuch ſchalt ihn aus und verbot ihm ſie bei den
Spaziergängen zu begleiten Als der Hund trotzdem folgte ſchloß ſie das
Thor hinter ihm zu Nicht lange darnach ſah ein Diener daß der Hund
ſich in einem Graben ertränken wollte er zog ihn aus dem Waſſer heraus
und ſchloß ihn in den Hof ein An dieſem und dem folgenden Tage
weigerte ſich das Thier zu freſſen flüchtete nach demſelben Graben und
wurde ſchließlich auch in dieſem ertränkt aufgefunden Die meiſten Selbſt
morde der Hunde werden durch Ertrinken begangen jedoch kennt man
auch Fälle in denen die Thiere abſichtlich verhüngerten

Luſtige Ecke
Tröſtung Ach ich glaube der kluge Doktor wird mich einfachesMädchen am Ende doch nicht heirathen Nun nun ehe Munkeweſe

pflegt ja der Geſcheidteſte mal zu machen
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Sſtoßſeufzer Sie Wie dürfen Sie es wagen mich zu küſſen
Er Weil ich Sie liebe Sie Wie lange lieben Sie mich denn ſchon

Er Seit 6 Monaten Sie Ach Gott haben wir da aber ne
Menge Zeit verloren

2 2
Der Trinker auf Reiſen Herr Biermann erzählen Sie uns

doch von Jhren Reiſen in Afrika Was iſt da weiter zu erzählen
Einen großartigen Durſt habe ich dort überall gehabt

u Ein Gemüthsmenſch Sie Hoffentlich warſt Du recht höflich
zu Papa Er Gewiß ich habe ihn auf das Herzlichſte aufgefordert
ſein Haus als das meinige zu betrachten

e

Ein Eiſenbahn Unfall Haben Sie ſchon einmal einen
EiſenbahnUnfall mitgemacht O ja ich habe einmal in einem Tunnel
das unrechte Mädchen geküßt

Selbſtredend Ob der Hans mit ſeiner jungen Frau der
AnnaMirl gut fahren wird Ohne Frage ſie iſt ja Poſtfuhrhalters
Töchterlein

v

Geſchmeichelt Erſter Rekrut Du Hannes der Sergeant hat
mich wieder Ochs und Dich Rhinozeros genannt Zweiter Rekrut
Ja ſchauſt bei mir hat er a Fremdwort braucht
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V 5Darum Warum der alte Komiker Grillenſcheucher ſich nur Alles
von ſeiner Frau gefallen läßt und nie gegen ſie auftritt Ja weißt
Du der iſt ſchon zu lang penſionirt da hat er s Auftreten total verlernt

e

Syug S e S 83Bos haft Spotten S nur über unſere Sekundärbahn nicht unſere
Lokomotive fuhr früher auf einer Hauptſtrecke Und hat jetzt hier einen
Ruhepoſten

z Knack Mandeln 36
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Auflöſung des 433 Preisräthſels Männertren

Zur Konkurrenz nicht zugelaſſene Löſungen beſagen Ehrenpreis
Heldentod Tauſendſchön Lorbeerbaum Jmmergrün Traubenwein Liebes
luſt Soldatentreue Erntefeſt Ritterſporn Friedensſchluß Verbandsfeſt
Ehrenwerth Eheglück

Richtige Löſungen gingen ein 47 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 61 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Marg Goßrau Marie Scherz Lydia Stittrich Eliſe
Winkler Luiſe Modde Otto Thümmel Frau Clara Regel Elſe Egerland
Frau Aug Mente L Krämer Luiſe Bock M Jentzſch Anna Baumgart
Fr Goltze Geſchw Schlomka Fr Apelt Anna Strobel L Richter A
Wittſtock Roſa Uteſcher H Zeiſe Bernh Wolff J Pohl Anna Wiebach
Frau Parnicke Hans Poetzel Anna Anna König Marianne Albrecht
W Böge Gertrud Hupe Gertrud Böge

von auswärts von Helene Franke Eisleben Frau Anna Maſchke
witz Altſtedt Gardiſt Carl Heuber Berlin F Jeſchke Lochau Warten
berg Schwittersdorf Selma Dorn Düben F Munzer Merſeburg Wil
helin Klühſendorf Ammendorf Fritz Apelt Sandau a Heergeſelle
Zörbig Agnes Winter Eilenburg A Keil Döllnitz Jda Steffens Bitter
feld Otto Roſch Auguſt Burkardt Eröllwitz

Preis Kleiſt s Werke eleg geb
entfiel auf Anna Wiebach hier

434 Preisräthſel
Des Lebens Keim ſchließt meine Erſte ein
Doch kann ſie nimmer ſich des Lebens freu n
Und reicher Schmuck oft meine Zweite ziert
Durch ſie wird Hart und Weich hinabgeführt
Mein ganzes Wort iſt meiner Erſten Knecht
Es meint s mit Keinem gut mit Allen ſchlecht

Preis Hebbel s Werke eleg geb

Skataufgabe
a bie ä die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
Mittelhandſpiele erfordern beſondere Vorſicht und die glänzendſte Karte

kommt da manchmal nicht recht zur Geltung der Mittelhandſpieler
hebt folgende Blätter auf

a bB aaA 10 bA 10 eA 10 dA 10

Treff Bube Pique Bube Treff Aß Treff Zehn Pique Aß
Pique Zehn Coeur Aß Coeur Zehn Carr Aß Carr Zehn
Alſo an ſich ſozuſagen eine ideale Karte Natürlich iſt das ein unver

lierbares Großſpiel aber M läßt ſich verleiten Grand Schneider anzu
ſagen und verliert da die Gegner 33 Augen erhalten Wie war Karten
vertheilung und Gang des Spieles Jm Skat lagen zwei Sieben

Löſung der Skataufgabe aus Nr 41
Kartenvertheilung

B aB a A D 9 6 7 c10 K D 7
M b e dB b10 K D 9 8 7 410
H PA cA 9 8 d4A D 9 6 7
Skat al0 K

Spiel

1 V aD bD bA 17 2 H dA aA d10 82H konnte ſein Aß ſchon riskiren denn wenn V die blanke 410 hätte
würde er ſie angeſpielt haben

3 H dK a7 b10 4 M b7 eA aB 13Damit haben die Gegner 62 Hätte der Spieler ſtatt mit bD im
erſten Stich mit dB eingeſtochen wozu allerdings keine Veranlaſſung

v orlag mußte das Spiel gewonnen werden

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Halle a den 29 Oktober

Seine Couſine
Skizze von Joſef Oswald

Nachdrus verboten

Es war einer der fatalen r Der Regen tropft
unaufhörlich auf den Schirm die Galoſchen ſchleppen über den
naſſen Asphalt der wie ein See das Licht der Laternen und
Schaufenſter zurückwirft Trotz des warmen Ueberrockes ein Ge
fühl der Unbehaglichkeit man denkt unwillkürlich an einen
CognakWie Wenigen die auf der Straße ſind machen daß ſie weiter

kommen Jch natürlich auch Da ſchlendert mir Heinz entgegen
den Kragen aufgeſtülpt die Hände in die Taſchen ſeines Man

tels verſenkt nachdenklich wie der Prinz von Dänemark
Na Heinz ſchönes Wetter zum Bummeln
Ach ſagt er mir iſt ja alles Wurſt

Jch lootſe ihn in den Spaten
Hör mal ſag ich Du ſiehſt ſo gemüthsverſtört aus

Was giebt s
ſoll ich

Donnerwetter Wer ſetzt Dir denn die Piſtole auf die Bruſt
Meine Couſine
Siehſte das kommt davon wenn man in ſeinen verwandt

aftlichen Scherzen zu weit gehtch 43 ſn lendn Unſinn Sie ſelbſt iſt ja längſt unter der
Haube kommt gerade von der Hochzeitreiſe

So und da will ſie gleich ein Paar mehr glücklich machen
Na wenn s weiter nichts iſt Das wollen die jungen Frauen
alle

Du kennſt meine Couſine nicht Sie iſt von einer Beſtimmt
heit ſchon vor der Verlobung hatte ſie alle am Zügel ihre
Eltern mich das heißt es wär vermuthlich ſo gekommen

Jch verſtehe Eine von denen die mein Heinz mal heirathen
zwar nicht geſollt aber gewollt

Laß bitte die faulen Witze bin ohnedies ſchon nervös Geſtern
kommt ſie von der Hochzeitsreiſe Jch ſchicke ſofort eine Ladung
Blumen ins Haus und gehe heute in aller Frühe hin Richtig
treff ich ſie noch in reizendem Negligé eifrig mit Abſtäuben be
ſchäftigt obwohl der nagelnene Kram natürlich ſo blank iſt wie
er nur ſein kann Strahl o kommt ſie auf mich zu und nach
den üblichen Begrüßungen und Erkundigungen geſteht ſie Ach
Heinz die Ehe iſt was Himmliſches Drauf rückt ſie auch
gleich mit ihrem Plan an Heinz beginnt ſie es iſt die
allerhöchſte Zeit für Dich Weißt Du Du wirſt alt Sieh nur
mal in den Spiegel Wenn man Dir den Büſchel graue Haare
da an den Schläfen ausreißen wollte gäb s ein Loch dabei
zeichnet ſie mit den Fingern einen Reif in die Luft wie für
eine Circusdame Alſo ſei geſcheit Es iſt jedenfalls die letzte
Chancee muß wohl etwas dumm dreingeſehen haben denn auf
einmal fragte ſie Du weißt doch hoffentlich wen ich meine

Nee ſag ich in aller Unſchuld
Heinz Du biſt en Kerl Man möchte Dir wirklich manchmal
die Handbewegung die ſie dazu macht war nicht mißzuver

tehenh Lotti doch Jch habe ſie Dir ja abſichtlich auf meiner
e als Dame gegeben Sie iſt nämlich wie geſchaffen für

ich Nun Du warſt ja auch ſehr nett haſt Dich brillant mit ihr
unterhalten haſt ihr nach Noten die Kour geſchnitten ja Heinz
ich hab es wohl bemerkt Und ſie ganz unter uns Sie hat

nccceeeeerere
mir ein paar Briefe geſchrieben Was do zwiſchen den Zeilen
ſteht mag ich Dir garnicht ſagen Alſo ermanne Dich Jch
will Dir s auch ganz bequem einrichten Nächſten Sonntag lad
ich euch beide zu Tiſch Unſer erſtes Diner jamos Kochen
will ich auch

Aber Couſinchen ſag ich Du wirſt Dlch doch nicht
ſelbſt bemühen

Pfui Heinz Du biſt commun Nein Du kannſt Dich be
ruhigen habe eine perfekte Köchin Nach dem Eſſen ſchick ich
meinen Mann unter irgend einem Vorwande hinaus Jch ſelbſt
verziehe mich gleichfalls Zehn volle Minuten laß ich euch dann
allein Aber das ſage ich Dir Heinz Wenn ich zurückkomme
und Du biſt nicht verlobt dann iſt s fertig dann guck ich Dich
nicht mehr an

Selbſtverſtändlich nehme ich alles als Scherz und gehe lufſtig
drauf ein Sie iſt ja eine allerliebſte Perſon ganz unmöglich
ihren Tollheiten zu wiederſtehen Aber do bekomme ich eben einen
Brief worin ſie die Einladung feierlichſt wiederhokt und die ſcharfe
Mahnung hinzufügt in bewußter Angelegenheit präpartrt zu ſein

Na nu
Jn dieſem Augenblick kam der Kellner mit den Schüſſeln Es

iſt eine alte Regel während der Hauptmahlzelten philoſophiſche
Geſpräche zu unterlaſſen Wir verzichten daher einſtweilen auf
die weitere Erörterung

Später als ſeine Cigarre brannte fiel mir auf daß er merk
lich vergnügter ausſah Zwar zog er noch die Brauen herunter
da er endlich bemerkte Doch eine verflixte Geſchichte was

Jch nickte nur und ſtarrte verzweifelt vor mich hin
Weißt Du hört ich ihn nach einer Weile man

muß die Sache auch von einer anderen Seite betrachten Alter
Freund wir zwei haben nun mal den Anſchluß verpaßt Jch
wüßte nicht wie wir noch zum Heirathen kommen ſollten wenn
wir nicht überrumpelt werden Weshalb ſoll ich mich alſo nicht
überrumpeln laſſen Die Lotti iſt wirklich ein hübſches und liebes
Mädchen meine Couſine hat ganz recht Was mich betrifft
ſo hab ich bekanntlich das Zeug zu einem Muſterbild von einem
Ehemann Und nun gab ſich der Menſch dran mir in den
glühendſten Farben das Glück ſeiner Zukünftigen auszumalen Das
wurde mir denn doch zu bunt

Schön ſagt ich Ob wir uns morgen oder über
morgen ſehen werden iſt fraglich wahrſcheinlich iſt es der letzte
Abend den Du als richtiger unverlobter Junggeſelle mit mir
verbringſt Wenn Du alſo einen kleinen Abſchied geben willſt
der Kellner ſteht da

Dazu war er auch ſofort bereit
Wirklich bekam ich Heinz in den nächſten Tagen nicht zu ſehen

Am Sonntag waren meine Gedanken fortwährend bei ihm Gegen
zwölf begleitete ich ihn im Geiſte zum Friſeur und ſah zu wie
er ſich ſchön machen ließ Nachher im Reſtaurant aß ich trotz
des ſonntägigen Menus nur wenig denn ich vergegenwärtigte
mir unwillkürlich die drückende Gemüthsſtimmung die einer Liebes
erklärung vorauszugehen vflegt Auf einem Nachmittagsbummel
ſuchte ich mir vorzuſtellen wie er wohl dieſe Erklärung in n
Minuten zu Stande bringen möchte Da ſchlug es fünf Gott
ſel Dank Nun war er ja längſt darüber hinaus So hatt ich
nur noch den Wunſch er wäre ſchon längſt verheirathet und hätte
mich den Abend mit auch ſo einem hübſchen lieben und ſonſt ge
eigneten Mädchen zu ſich geladen für das Weitere wollt ich
ſelbſt ſorgen



ich in den nächſten Tagen nicht wie er ver
e e t paar e erhielt Doch ließ mir

du T D ſſen
Sie tramte eben in ſchen Klederſchranke 5

das fo aft daß ſie ordentlich erſchrak als ich die angelehnte
Thür öffnete

Der Herr Doktor iſt verreiſt erwidert ſie auf meine
e

Verreiſt
Nicht wahr das kommt Jhnen auch ſpaniſch vor äußerte

die dicke Dame Ja ja was man nicht alles erleben muß
Wo iſt er denn hin Jch meine er hätte da am Sonntag

bel ſeiner Couſine
Hören Sie Am Sonnabend ſteht er auf einmal wie n Blitz

aus heiterem Himmel mit Regenſchirm und Reiſetaſche vor mir
und erklärte in einer Aufregung Frau Steuerrath ich muß noth
wendig verreiſen Sind Sie ſo und laſſen Sie den Brief
da bei meiner Conſine abgeben bitte gleich es prefſirt

Jch hatte in dem Augenblick Niemand zum Schicken Jch
packe mich alſo ſelbſt auf Seine Couſine das juuge herzige Frau
hen empfängt mich in aller Freundlichkeit aber kaum hat ſie
einen Blick in den Brief gethan ſo reißt ſie die auf und
Frummelt ganz verſtört Nein das iſt aber ſtark Damit

z ſie u in das andere Zimmer und nun hör ich ſie
ſagen Denk mur Mann Heinz iſt durchgebrannt

Jch mußte laut auflachen Heinz auf der t vor der ehe
enden Conſine der Gedanke war ja köſtlich Jch lachte und

und merkte garnicht wie die gute Steuerräthin mich wahr

De äe e en begann ſie Ma e noch endlich Mirwar es garnicht zum Lachen Jch ſpüre heut noch den Schreck

s z 5 z

der n in die e gefahren iſt Durchgebrannt durchge

Um Gotteswillen Frau Steuerrath ſa nun ebenichr eriſt er Wird doch nicht dern Leſſe geſtohlen

Ach kommen Sie mir nicht mit Spaßereilen Jch weiß ſchon
was dahinter ſteckt wenn s mir auch keiner ſagen will Da ſteckt
eine Frauensperſon dahinter eine Theaterprinzeſſin oder ſo was

Jch fühlte mich verpflichtet ihr Troſt zuzuſprechen und ſagte
dieſem Behufe indem ich auf Schrank und Komode deutete
er wohl an Kleidern Wäſche und derlei genug zurückgelaſſen

um die Quartalsmiethe zu decken
Da wurde ſie ganz wild Hoho was denken Sie wofür

halten Sie mich denn Meinen Sie es wär mir um das bis
chen Geld zu O nein es iſt mir um den Herrn Doktor
der ſeit langen Jahren bei mir wohnt den ich denn doch wahr

nicht verlieren mochte wegen ſo einer
prinzeſſin nicht wahr ſo einem Scheuſal das c

drüben in Amerika oder Kamerun in den Abgrund der Ehe
t Hören Sie mal Frau Stenerrath es iſt eigentlich nicht
ch von Jhnuen daß Ste trotz der langen laugen Jahre unſern
r noch ſo w kennen Na weil Sie s nicht wiſſen will

ich s Jhnen ſagen Das iſt nämlich einer von den ſittenſtarken
Charakteren wie ſie ſonſt kaum mehr vorkommen einer von denen
die umverbrüchlich an dem alten bewährten Prinzipium feſthalten
Beſſer gut gehängt als ſchlecht verheirathet Nein Frau Steuerrath Sie cümen ſich beruhigen den verlieren Sie ſo leicht nicht

Reginella
Novelette von Georg Tromderg Karkshorſt

Nachdrud derboten
Jm ſechszehnten Jahrhundert machte man iw Staate Venedig als
e der Ihn 30h mkchus war wenig Umſtände mit einem Men

ſchenleben

War da eine Frau die auf den Plätzen von Breszia welches zum
Machtbereich Venedigs gehörte morlackiſche Lieder ſſang und von den
milden Gaben der Vorübergehenden ihr Daſem friſtete Gewöhnlich ſtand
J e der Statne vor Gatta Melata neben ihr hielt ſich ihre

inella welche das Geld ſammelte das man ihnen zuwarf
war ein Mädchen von etwa 14 Jahren ihr Kleid war dürftig

e trug keinen Schmud und ging darſuh aber deſto beſſer trat die ſeltene

Sqhönheit des Kindes zu Tage Schwarz wie die Nacht fiel ihr das
auf den Nacken die dunklen Augen blitzten verſchleiert und jaſt

müthig wenn ſie das Geld nahm geſchah es mit einer läſſigen Be
wegung als erweiſe ſie eine Gnade daß ſie es nicht verſchmähte

Die Mutter war durch viele Unglücksſchläge ſchon etwas ſchwachfinnig
und verſtand oft ſelbſt den Jnhalt der Lieder nicht die ſie ſang

einem ſolchen das man ihr neuerdings zugetragen hatte kam eine
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Strophe vor welche eine ſpöttiſche Anſpielung auf den hohen Rath der
Zehn enthielt Etliche vornehme Ausländer welche im Auftrage eines
nordiſchen Fürſten anweſend waren hörten dieſes Lied ließen es ſich öfter
wiederholen und machten ihre Gloſſen dazu

Ein Senator der des Weges kam wurde darauf aufmerkſam er
ergrimmte und befahl dem ihn begleitenden Capitano der ſtädtiſchen
Miliz dieſes Weib unverzüglich am Galgen zu Nutz und Frommen aller
Poſſenſänger aufzuhängen Jm venetianiſchen Staate folgte einem ſolchen
Befehl die Ausführung auf dem Fuße Die Bettlerin ſchien gar nicht zu
begreifen was mit ihr geſchah ſtumm und widerſtandslos ließ ſie ſich
von den Kri feſſeln

Reginella warf ſich dem Senator zu Füßen und flehte jammernd um
das Leben ihrer armen Mutter Der Senator ſuchte ſie von ſich abzu
ſchütteln ſie umfaßte ſeine Kniee und ließ ihn nicht vom Platze Jhre
dunklen Augen blickten in heißer Bitte doch auch mit einem verlangenden
Trotz zu ihm auf Schweigend ſtand ringsum die Menge welche bei
dem Vorfall ſich angeſammelt hatte

Der Senator fühlte ein menſchliches Rühren und würde gern nach
gegeben haben wenn er nicht geglaubt hätte in der unterworfenen Stadt
ein Exempel ſtatuiren zu müſſen Deshalb verſuchte er das Kind von
fich zu ſchieben und als ſie ihm dies wehrte gab er ihr plötzlich von
Neuem heftig erzürnt mit dem Fuß einen Stoß vor die Bruſt ſo daß
ſie zur Seite taumelte Unbeweglich und ſtumm blieb ſie auf dem
Pflaſter liegen und hinderte mit keinem Ton mehr den Lauf des Ver
hängniſſes Schweigend blickte ſie hintendrein wie man die Mutter fort
führte Das Urtheil wurde vollſtreckt Niemand wagte ſich des Mädchens
das ſtundenlang ſich nicht von ihrem ſteinernen Lager erhob anzunehmen

aus Jurht ebenfalls dem furchtbaren Arm des Rathes der Zehn zu
verfa

Am nächſten Tage war Reginella aus der Stadt verſchwunden Bald
hatte man den ganzen Vorfall vergeſſen der nur ein winziges Glied in
einer langen Kette ähnlicher und ſchlimmerer Ereigniſſe bildete

Zwei Jahre waren verfloſſen da meldete ſich bei der Schaffnerin im
ſe des Senators ein junges Mädchen das unter dem Arm ein kleines

ündel trug Sie erzählte ſie wäre eine arme Waiſe und ſtünde heimath
los in der Welt und fragte ob man ihr nicht verſtatten wolle dem
Hauſe als Magd zu dienen Die Schaffnerin hatte Mitleid mit dem
jungen bildhübſchen Kinde deſſen Augen von geheimer Schwermuth er
füllt waren und da es ſich traf daß gerade eine Zofe mit einem loſen
Burſchen in s Weite gegangen war nahm ſie das Mädchen an Sie er
wies ſich als fleißig ſtill brauchhar ihrer Habſeligkeiten waren wenige
Mit faſt Niemanden ſprach ſie bald zogen ſich die andern von ihr zurück

Allmählich rückte das Mädchen in höhere Stellungen auf und ward
mit feinerem Dienſte betraut

Der Sohn des Senators Theodoro wurde von heftiger Leidenſchaft
zu dem Mädchen erfaßt Theodoro war ein feuriger Jüngling blond
und hochgewachſen wie ein Sohn des Nordens das alte Longobarden
blut hatte ſich unvermiſcht in ihm erhalten Lange blieb Reginella

ſie war es kalt und verſchloſſen gegen ihn Um ſo mehr wuchs
die Leidenſchaft des Jünglings

Eines Abends begegnete er dem Mädchen im Bogengang der vom
Hauſe zum Garten führte es war dämmerig Reginella wollte haſtigvorüber aber er umfaßte ſie und zog ſie in eine Riſche Heiße Liebes

worte flüſterte er ihr zu denen das Mädchen erröthend lauſchte ſie
ſenkte den Kopf in Verwirrung und ſtand lange ſchweigend Doch als
ſie ſich umſchlungen fühlte und ihr auf Wangen Augen und Lippen un
zählige Küſſe wie feurige Meteore brannten da flammte es auch in ihrer
Seele auf ſie legte die Arme um den Nacken des Jünglings und küßte
ihn leidenſchaſtlich wieder

Geliebtes Mädchen flüſterte Theodoro trunken vor Glück Du biſt
ſchöner denn alle Herzoginnen Jtaliens zu meiner Königin werd ich Dich
erheben O trag mir etwas Schweres auf Mädchen ſag einen Wunſch
J r ich die Alpengletſcher in Feuer verwandeln müßte ich erfülle
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Reginella dachte nach

Jch hab einen Feind flüſterte ſie dann
Einen Feind Wer iſt es forſchte Theodoro und faßte nach dem

Griff ſeines venetianiſchen Dolches
Frage nicht ſagte Reginella Genug er ſtellt mir nach Er will

mir meine Ehre rauben Er iſt reich und mächtig Er hat mir ſchon
das liebſte dieſer Welt genommen Verſprich mir ihn zu tödten

Und wenn es mein eigener Bruder wäre wer Dich antaſtet iſt
meiner Rache verfallen Sag wer iſt es Wo finde ich ihn
S Jetzt h Er iſt ſehr mächtig wenn es an der Zeit will ich ihn

ir zeigen
Etliche Wochen vergingen und jeder ſteigerte das leidenſchaftliche Ge

fühl des Jünglings um ſo mehr als Reginella ihm jeden Kuß und jede
Vertranlichkeit verſagte bis er ihre Bitte erfüllt haben würde Dabei
klagte ſie ihm öfters wie arg ſie bedroht würde durch die Nachſtellungen
jenes mächtigen Würdenträgers doch die Gelegenheit zur Rache bot ſich
noch nicht Durch die geheimnißvolle Art mit der das Mädchen die ganze

e umſchleierte wurde Theodoro in fieberhafte Aufregung verſetzt
a feierle man eines Tages ein Feſt im Hauſe des Senators Viele

Gäſte waren geladen es wurde eifrig gezecht und Reginella befand fich
unter denen die bei Tiſch aufwarten mußten Mancher der Gäſte ſandte

wie ſie in berückender Grazie ſich bewegte bewundernde Blicke zu
aber ſchien ſich an Niemanden zu kehren
Der Tag war gefunken oftmals man die Pokale gefüllt und

geleert immer mehr ſchäumte der jubel über Theodoro war bald
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der Lauteſten einer bald ſaß er in finſteres Schweigen verſunken und
ſtarrte glühend vor Verlangen und Eiferſucht nach Reginella

Da deutete ein Blick von ihr ihm an daß ſie ihm etwas im Geheimen
mitzutheilen habe Er erhob ſich Niemand achtete darauf und verließ
den Saal Sie führte ihn bis an die Thür ihrer Kammer und ſagte
ihm die Stunde der Rache ſei gekommen Sein Auge leuchtete er wollte
heiße Worte hervorſprudeln ſie aber legte den Finger auf den Mund und
bedeutete ihm zu ſchweigen

Den dämmerigen Korridor entlang vernahm man einen vorſichtigen
tt

Dieſer iſt es flüſterte Reginella JTheodoro barg ſich hinter einem ſäulenartigen Vorſprung des Maner
werks Sein Blut brannte in der Gluth des Rauſches und der Liebe
Das Mädchen ſtand in der geöffneten Thür der Kammer

Reginella ertönte halblaut die Stimme des Mannes der bis auf
zwei Schritte herangekommen war Da ſank er mit einem ächzenden
Wehelaut zu Boden Theodoro war wie ein Raſender vorgeſtürzt und
hatte ihn mit ſeinem Dolche durchbort Jetzt beugte er ſich über ihn und
erkannte daß der den er getödtet ſein eigener Vater war

Sprachlos und entſetzensvoll ernüchtert ſtarrte Theodoro auf Reginella
Das Mädchen warf ſich ihm zu Füßen

Dein Vater hat meine Mutter getödtet, ſprach ſie vor zwei Jahren
da ſie als arme Bettlerin Lieder auf den Gaſſen ſang Dafür habe ich
die Strafe des Himmels auf ſein Haupt herabgerufen Meiner Mutter
Leid iſt geſühnt tödte mich Theodoro ſüß iſt s zu ſterben von der
Hand des Geliebten

Sie breitete ihre ſchneeigen nackten Arme aus und bot ihm die Bruſt
indes ihre dunklen Augen mit unbeſchreiblichem Ausdruck zu ihm auf
blickten Er hob den Dolch zaudernd ſtand er einen Moment Dann
warf er ihn weit von ſich daß es klirrend im Gange wiederhallte riß
das Mädchen zu ſich empor beſiegt von ihrer fascinirenden Schönheit und
trüg ſie fort zu ſeinen Gemächern

Als man die Thüren zu denſelben aufſprengte fand man beide ent
ſeelt ſie hielten ſich innig umſchlungen neben ihnen ſtand ein Becher
mit vergiftetem Wein

Zur Nordpolfahrt des Herzogs
der Abruzzen

Der erſte der Alpenführer die ſich der Fahrt des Herzogs der Abruzzen
angeſchloſſen haben Guiſeppe Petitgat hat an ſeine Familie einen
Brief geſchrieben der einem Turiner Blatte mitgetheilt wurde Es heißt
darin Seit unſerer Abfahrt von Archangelsk am 12 Juni ſahen wir
kein Schiff mehr Die Stella fuhr durch die Behrenſtraße zwiſchen
Spitzbergen und Nowaja Semlja Am 14 Juli umfuhren wir Kap
Kanin unter dem 68 Breitengrad und grüßten das letzte feſte Land Am
17 ſahen wir das erſte Eis das überraſchte uns da die Wärmemeſſer
noch drei Grad zeigten Am 18 wurden die ſchwimmenden Eisſchollen
dicker und dichter Da wir uns einem wahren Bollwerk von Eisbergen
gegenüberſahen konnten wir nicht weiterfahren und das Schiff war ſieben
Stunden lang in Nebel gehüllt und ſaß feſt Nachdem wir dann ein
wenig rückwärts gefahren waren bemerkten wir eine Breſche in der Eis
mauer Durch geſchicktes Manövriren gelang es dem Kapitän das Schiff
durchzubringen und wir erreichten wieder ruhiges freies Meer In den
folgenden Tagen ſahen wir kein Eis mehr und das Schiff konnte viele
Knoten machen Endlich am 20 um 10 Uhr Abends ſahen wir
Kap Floraz wir erreichten es jedoch erſt am nächſten Morgen
Wie entzückend iſt doch dieſes Kap Floral Es verdient ſeinen ſchönen
Namen es iſt wirklich blühend und duftend wie ein Garten Das Land
ſchaftsbild iſt ganz eigenartig oder vielmehr einzig in ſeiner Art eine
grüne glänzende Aue von ewigem Eis umgeben ein Smaragd in einem
Kranz von Diamanten oder ein Blumenbeet in unſerem Mer de glace
Zwei Tage lang haben wir hier Kohle und Lebensmittel ausgeſchifft
Bei unſerer Rückkehr werden wir ſie wieder mitnehmen der Rückzug
wird alſo geſichert ſein Wir haben die Sachen in Jackſons Hütte
niedergelegt Als ich bevor ich Euch verließ die herrliche Schilderung
las die Nanſen von Kap Flora giebt ließ ich mich von der Phantaſie
fortreißen und dachte wohl daß es etwas Entzückendes ſein muß aber
glaubet mir etwas ſo Schönes ſo Herrliches hatte ich mir nicht vor
geſtellt Unter den bunten Blumen finden ſich ſehr ſeltene Arten und
zwiſchen den Blumen flattern Singvögel hin und her Wenn wir am Abend
wieder an Bord müſſen trennen wir uns nur ſchwer von dieſem irdiſchen
Paradies Mehrere von uns widmen fich dem Vogelfang oder der Jagd
In den jetzt verlaſſenen Wohnungen der Engländer finden wir Bücher
jeder Art wiſſenſchaftliche Jnſtrumente und Lebensmittel Ferner ſind dort
Waffen Spielkarten Zeichnungen u ſ w Die von den Engländern
zurückgelaſſenen Lebensmittel ſind in ſolcher Menge vorhanden daß ſämmt
liche Bito lieder der Fahrt einen ganzen Winter lang davon leben könnten
Das Klima von Kap Flora iſt ſanft und mild Die Temperatur ſchwankt
zwiſchen 1 Grad und 4 Grad Wärme, Einmal haben wir in Hemds
ärmeln gearbeitet und haben nichts von Kälte geſpürt Unſer Schiff liegt
60 Meter von der Küſte entfernt vor Anker Ein Anker ruht im
Meere eine andere Ankerkette iſt an den Klippen der Küſte befeſtigt Wir
haben eine große Anzahl von Seekälbern und hier und da anch ein Wal
roß geſehen Der Herzog erlegte mehrere Bären haben wir noch nicht

ſie werden ſich aber auch wohl blicken laſſen Jch vergaß Euch
9u ſagen daß wir viele Hunde an Bord haben Es ſind gute ruhige

iere die keinerlei Verdruß bereiten
bin und ſchmiegen ſich gern an

Sie folgen uns überall
Aber die treuen Thiere wollen

nicht allein bleiben Wenn man ſie allein läßt heulen ſie jämmund machen ſo lange Lärm bis einer von uns zu ihnen geht e

ſollte Ruhetag ſein aber es kam anders Wir mußten ſchleunigſt die
Anker lichten um einen weniger bedrohten Ankergrund aufzuſuchen Ein

n Tr S dere 48 und m Meter breit den wir
geſtern end in weiter Ferne ſahen näherte ſich unſerem iffeſchaukelnd wie eine Nußſchale und hätte es zäſchmettert wenn v

nicht noch rechtzeitig aus dem Weg gegangen wären Ich ſchicke Euch
Blumen die ich in Franz Joſephs Land gepflückt habe Die Blumen
wurden von dem Botaniker Henry Vikar in La Salle unterſucht und
als Saxifraga Steinbart oppositifolia und Papaver Mohn
nudicaule beſtimmt Beide Blumen kommen auch in den höchſten Alpen

n vor Morgen Montag werden wir wahrſcheinlich nach dem
ußerſten Lande des Archipels abreiſen wo wir überwintern werden Wir

werden aus Furcht daß das Schiff dem Druck der Eismaſſen nicht
Widerſtand leiſten und zertrümmert werden könnte eine ſolche Maſſe
Lebensmittel ausſchiffen daß wir anſtatt Hunger zu leiden viel eher an
Ueberfluß ſterben können Wie Jhr ſeht haben wir ſo viele Vorſichts
maßregeln ergriffen daß uns nichts Schlimmes geſchehen kann

Bilder von der Rekruten Auwerbung
in London

Wie ſeltkſam es jenſeits des Kanals oft bei der Rekruten Anwerbung
zugeht davon können wir Deutſche uns kaum einen Begriff machen Sehr
häufig ſpielen ſich auch Scenen ab die der Komik nicht entbehren So
bald ſich ein Kriegsgerücht verbreitet haben die rekrutirenden Sergeanten
alle Hände voll zu thun Junge und ältere Männer die ſonſt nicht im
Traum daran denken würden ſich in die Armee aufnehmen zu laſſen
bekommen dann plötzlich den Einfall ihrem Lande und der Queen zu
dienen Die Gründe aus denen ſie den ſchnellen meiſt nur zu bald be
reuten Entſchluß faſſen ſind manchmal recht ſonderbar So fand ein in
London wohlbekannter City Kaufmann in der vergangenen Woche eines
Tages einen Zettel auf ſeinem Pulte liegen mit folgendem Jnhalt Sir

ich bin wie gewöhnlich zum Lunch gegangen aber ich werde nicht
wieder in Jhr Comptoir zurückkehren Da Sie meiner Bitte um Gehalts
erhöhung noch immer kein Gehör geſchenkt haben bin ich entſchloſſen
meine Dienſte der Königin zur Verſügung zu ſtellen Jn der Armee
werde ich ſicher auf mehr Anerkennung rechnen können John
Die Unterſchrift war die eines Schreibers eines anſtelligen jungen Mannes
den der Kaufmann nicht gern miſſen wollte Er eilte daher in großer
Beſtürzung zu dem ughen Rekruten Unterſuchungs Bureau doch kam er
ſchon zu ſpät der kampfluſtige Jüngling hatte bereits die Schwelle über
ſchritten Drei Tage ſpäter erſchien dieſer aber ſehr kleinlaut bei ſeinem im
Stich gelaſſenen Prinzipal und geſtand daß man ihn nicht angenommen
habe weil er an Krampfadern am rechten Bein leide Da er reuig um
Wiederaufnahme bat wurde ihm verziehen und der enttäuſchte Rekrut
tröſtet ſich nun damit daß die Feder ſchließlich doch mächtiger iſt als
das Schwert Mit recht gemiſchten Gefühlen mochte ein Sergeant
über die Antwort etnes jungen Farmers nachgedacht haben den er
kürzlich anzuwerben das Glück hatte Der Unteroffizier kam gerade
dazu als der Mann die außen an der Kaſerne angebrachten bunten
Tafeln mit augenſcheinlichem Intereſſe betrachtete Er trat zu ihm
und eine Viertelſtunde ſpäter ſaßen die Beiden plaudernd bei Whisky
und Selters in der nächſten Kneipe Mit der ganzen ihm zu Gebote
ſtehenden Ueberredungskunſt ſchilderte der Sergeant das Soldatenleben in
den glühendſten Farben Er wies darauf hin daß es Tommy nie an
gutem Eſſen und Trinken fehlen daß er ſtets reichlich mit Taſchengeld
verſehen ſein und last not least daß er in ſeiner ſchneidigen Uniform
überall die Bewunderung der jungen Mädchen erregen und ſo viele Lieb
ſchaften haben werde wie er nur wolle Da unterbrach ihn der Zuhörer
mit einer ungeduldigen Handbewegung und ſagte ärgerlich Ach ſchweigen
Sie Jch weiß das Alles und mir liegt daran gar nichts Jch will ja
nur dienen um von dem Weib fortzukommen das ich vor einem Jahr
geheirathet habe Alſo her mit dem Geld jeder angeworbene Rekrut er

lt einen Shilling als Handgeld und God save the Queent
erſelbe Sergeant hatte bei einer anderen Gelegenheit eine ziemlich un

angenehme Erfahrung machen müſſen Es war ihm gelungen bei einer
Jahrmarktsfeier einen großen ſtämmigen Burſchen zur Annahme des
Shillings zu veranlaſſen Der junge Menſch war ſtark angeheitert und
geſtand dem Unteroffizier ganz offen daß er ſo ſchnell als möglich aus
der Gegend fort möchte weil er ſich mit ſeiner Liebſten erzürnt habe

Stolz auf ſeinen prächtigen Fang ſchritt der Rekrutenwerber mit dem
ſtattlichen Jüngling die Straße entlang Da trat ihnen plötzlich ein
hochgewachſenes rothhaariges Mädchen in den Weg und forderte den
Burſchen auf mitzukommen Der Unteroffizier bedeutete der energiſch auf
tretenden Schönen daß der junge Mann nicht mehr ihr ſondern der
Königin gehöre Das iſt nicht wahr rief die erzürnte Maid Er hat
verſprochen mich über vier Wochen zu heirathen und ſein Wort muß er
halten Wenn Sie ihn beſchwatzen konnten ſo war es unr weil Mik be
trunken iſt Sie aber ſollen einen Denkzettel haben Damit riß ſie dem
Sergeanten Jhrer Majeſtät die Mütze ab und zerkratzte ihm das Geſicht
mit ihren Nägeln Ein dazwiſchen tretender Schutzmann vermochte erſt
nach vieler Mühe die beiden Männer vor weiteren Handgreiflichkeiten der
jungen Furie zu retten
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